
^. Fe^li'^^^ /^/^ ̂  ^^ A/^W/ ̂ ^ ̂  ̂  '^^
Gemeinde DiTeokarhausen

Kreis Nürtingen
^/z -^

Bebauungsplanentwurf "Halde"

- Begründung naoh § 9 Abs. 6 BBauG.-

j;si|1s:aS|L%^^
Der-><?tsraald^mwestenvon Neokarhausen ist nach einem ^
.̂

s^^%?, ?deLaufEh^;nenuB^?n?^p^^n^äe?9^zsr^h
^^^eLB5ulini!nent^rfen. zum~Tell~80ho^eb^utrE inrTO^r?
?eSfdnete. Bebauu? ^wes't;uehen-orts^an^i8rie door^rwZu^
B9^u^^ä^E3 UBm;:;ger^8^sn ä^a^eaeoeo^r^e^^"

Die. ErsohueßuI^. <ileae8 Baugebietes ist
^^rh^. ^lY^E5^^rg r^e;rB?1^^^e!?i^^A^a^ü°ten"äEAlo;ie»-s?nr^T^^e^ä%-
^^^Se^^^T^^^^^^^^
SiF&SSC^^^^
^h^e^e^gene^g-beii_Hange8"i8t"dieir8chiie?Snr^;e^e^nS^
Td^. 2a. 15. h?"6roßen^&@läudes ^^~mögiich7"*'s^a§ InuSL'L^Z^
^^g?n£a,tef8a?zeJa?gebiet. einse i!?S;r-^u^8^. aBSr^:'U^:l'enäl
EuSrj^^^mSä£IS%LS^
y^^e^^^^^^^^^^^
^El?zu§!Se^eiohJeT5rsßra^rstst^^auEsTtg^^Gr&äSi?OS
^^ne?^daJ3^dS. !rsorhlo8sene-Bau§ebiet°in'abBehbarerA ZeIt g^e^ei:
;uoh.uSerbaut-^r_d-, Yersohiedene. G^und8tücke~8i2id*^ere?tra SAB&uS1^
Z;^fLWO;de?^mehrere, ä;cundstüoksbe8itzer wolIen''selbs1;°Wo£^bä^
er8tellen_mld. eine Anzahl^rundstüoke "werden naoh'"KenütnIs d^J

an.:Bsuinteres8enten verkauft, sobaid~die~&rimdstüol
Ie;r8;env8indo!mLmll. der. ?r80hiießux^'des"seländes<l^g^eS^r
SUOILderJeraußerun?,und_Bebauung-de3c~lB i~Gemeiüdebe8i^&^c^nd^n'
BaugrundstTüoke"für-40_:_50 ^o^ei^eiten we^en'iiach^s, ShIS?lS^
laufenden ümlegungsverfahrene lceine Hindernisse imw5eie"ete£en^

^Lg^plan^^Bauge?i!t«;Halde""ist ein. leicht südwestlieh geneigter
^ ^ grö^!nteils überaltertem ^stbaumbestai;d:"NurwderS^liI;he
!ej;^deLeinSezogenen^elände8 ist ?iemii^"steil7'dAoSh 8^11udi^J
Z^^?fe?^ pianu?S auohJ^e-aufgeiookerfe Bebauungudi^e^rH ^e8
!^sli^en- SLi,SLgeplant»". ein ^ig^eiegenesTo&t^e^e? ^"
^?hi^ß?^ ?e?Jlrkehrslärm. der. amZsüdranI'des BaugSbie^s ^rlau»
^^lBic^IeS^eT^äe-aioht^Baun:aleoü:Be;KS;BU^°z;:s^rt
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Für das neue Baugebiet ist ein ssweiklassiger Kindergarten in Bälde
^ zu. erst®ll®n>..zu dess®n Einzugsbereioh auch ein Teil des bestehenden

pj 'fes'feeils gehören wird. Mir diesen Zweck und zur Schaffung"eine s'
Mittelpnk'bes des, Neul3augebiets ist in günstiger 3jage~eine°entsprechen
große_:Fläohe. festSele6'fc» die im ümlegimgsverfahren^der Gemeinde'
zufällt. Dort könnte Z.B. auoh eine Eirohe für die katholisohen
Gemeindeglieder gebaut werden, falls dies erforderlich werden'soll-be.

Me Ers'ohließuiig des Baugebie-bs ist bis zu den bereits erstellten
Gebäuden fertiggestellt. Da das &elande etwas nach Westen geneigt
ist, muß ein großer Teil des anfallenden Abwassers am Westrand des
Baugebiets gefaßt werden und mit einer Sammeldole entlang der B 297
zu der Torhandenen öffentliohen Dole beim Gebäude Neckartailfinger
Straße 55 geführt werden. Bin Kanalisationsplan für das Baugebiet'
liegt bereits vor, die Gemeinde Neokarhausen ist an die Sammelkiara
anläge der Stadt liTür-feingen angeschlossen.

^^?^n. k^as^e:f?ersorgu^g. ber®it®"b kQin®rlei Schwierigkeiten, die
J?.I>???d,®nen^.IIT:!-'t;uns,en ?^-n.d nur. entsprechend zu verlängern. ~Auoh~im
Hinbliok auf dies e^ "bauliche Bntwiokliing ist in den'ie'^zten Jähren"
ein neuer Hoohbehälier erstellt und und die
erweitert worden.

Mit denNeokarwerkenA. G. Esslingen ist die Frage der
mi-b elektrischem Strom_bereits^besproohen worden, am nördlichen Band
des Baugebieis ist im letz-feen ^ahr eine neue 'Drafosta.-fcion erstellt
und in Betrieb genommen worden. Auoh wegen des Ansohiusses an das
Fernsprechnetz ist lait der Bundespost bereits Verbindung aufgenommen
worden.

Naoh^der^ vor! auf igen Berechniuag des Ing. -Büros Weiler, Reudern, ist
für die Brsohließung des ganzen Geländes etwa mit folgenden'Kosten'
zu reohnen:

Straßenbaukooten oa 1 200 OOO«- DM
Kosten der Kanalisation oa 550 oÖOo- DM
Kosten der Trinkwasserversorgung ca 270 000. - DM

Insgesamt c a 2 000 000 .- DM

Bänder Ansohluß an die Kläranlage bereits finanziert ist, für die
Trinkwasserversorgung keine besonderen Aufwendungen erforderiioh
werden und 90 3^_der Straßenbaulcosten von den Anliegern zu ersetzen
sind>.. wird. die Ersohließimg des Baugeländes die Gemeinde nicht
übermäßig "belasten. Die etwas teurere Erschließung des Hanggeiändes
und die damit verbimdene Wertsteigerung dieser &rundstüoke"kaim~
durch den Erlös der duroh den FläohenabzAg der Oemeinde"zufallenden
Baugrundsiüoke ausgeglichen werden»

eokarhausen, den 12. Januar 1968

Bürg erm^i, s t e r amt:
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